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Vereine/Verbände:
Tipps und Tricks

Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne diverse Erlebnisbe-
richte nach Veranstaltungen,
Generalversammlungen oder
Reisen entgegen, weisen in die-
ser Rubrik allerdings nicht auf
kommende Anlässe hin. Viel-
leicht helfen Ihnen unsere Tipps
und Tricks beim Schreiben Ihrer
Beiträge weiter:

FassenSie sich kurz.DieDevise
«weniger istmehr» trifft auch auf
dieseRubrik zu.Wir drucken Tex-
te von maximal 3500 Zeichen
(inklusive Leerschläge) ab.
Schreiben Sie das Wichtigste
zuerst. Ein chronologischer Auf-
bau ist gerade bei Berichten
über Veranstaltungen nicht ideal.
Haben Sie auch Mut zur Lücke.
Das Mittagsmenü oder die Ab-
fahrtszeit der Vereinsreise wer-
den nicht alle Leser brennend
interessieren.
Es gibt keine Frauen und keine
Herren – gefragt sind Vor- und
Nachnamen.
Gewinnen Sie Distanz. Texte in
der Wir-Form wirken generell
weniger professionell.
Stellen Sie die W-Fragen:Wer?
Was? Wo? Wann? Wie? Warum?
FindenSie die Antworten imText,
haben Sie gute Arbeit geleistet.
PrüfenSieNamenundFunktio-
nen. Bei den Bildern halten Sie
klar fest, wer auf demFoto zu se-
hen ist (Ausnahmen sind grosse
Gruppen).

Zuger Vogelschutz auf Exkursion
Birdlife Zug führte in Adelboden eine Bergvogelexkursion über drei Tage durch. 19 Personen nahmen daran teil.

Nach und nach sind die gut ge-
launten Teilnehmer dieser drei
Exkursionstage, welche von
TomUebelhart geleitetwerden,
amTreffpunkt inBaareingetrof-
fen. Einige kannten sich bereits
von früheren Anlässen, und die
Neulinge wurden aufgrund des
umgehängten Feldstechers so-
fort als Teilnehmer erkannt.
Nach der Begrüssung fuhr die
ScharRichtungSachseln,woder
Kafihalt eingeplant war und wo
sie auf weitere Vogelfreunde
stiessen. Bereits hier konnten
die Vogelfreunde den ersten
SperlingvorOrtbeobachtenund
musstenüber seineDreistigkeit
schmunzeln. Unbeeindruckt
von der Anwesenheit aller sti-
bitzte er ganz frechhierunddort
etwas vom Tellerrand. Die Vor-
freudeaufdie kommendendrei
Tage stand allen insGesicht ge-
schrieben, auchweil dieWetter-
vorhersage drei wunderbare,
sonnige Tage versprach.

In der schönen Hotellobby
begrüsste Tom dann offiziell
alle. 19 Personen nehmen an
diesenExkursionstagen teil.Die
jüngsteTeilnehmerinwar gera-
demal 8Monate alt, und schien
esaufgrund ihres fröhlichenLa-
chens sichtlich zu geniessen.
Bald machten sich alle voll Er-
wartungenaufdenWeg.Ausge-
rüstetwarendieTeilnehmermit
Fernrohren, Feldstechern und
Fotoapparatenundnicht zuver-
gessen, mit guten Ohren, so
konnte ihnen kein noch so klei-
ner Vogel entgehen. Der Spa-
ziergang führte amNachmittag
über den Aussichtspunkt Tau-
benfels zumAlpengartenHörn-
li. Auf dem Weg konnten die
Teilnehmer unter anderem
Gartenrotschwänze beobach-
ten. In der Schweiz ist dieser
kleineVogel leider eine Selten-
heit geworden. Es begleiteten
sie auch der Zilpzalp, der rötli-
cheBluthänfling,der farbenfro-
he Stieglitz, verschiedeneMei-
senu.a. Plötzlichwurdeeshek-
tisch, denn ein sehr grosser
Vogel kreiste über den Köpfen,
ist es ein Adler oder ein Geier,
dieLösungwareinGänsegeier!
Auch eine Seltenheit, aber in
einer ganzanderenDimension!
Das war wohl das Highlight an
diesem ersten Exkursionstag.

AmSamstag chauffierte ein pri-
vates Busteam die Gruppe auf
eineAnhöhe oberhalbAdelbo-
den, Hohliebe hiess es da. Be-
reits beimAussteigen begrüss-
te sie der Baumpieper und voll-
führte auch seinen kunstvollen
Singflug. Beim Weiterlaufen
lauschten die Teilnehmer dem
Girlitz oder dem Buntspecht
und auch den verschiedenen
Drosselarten. Viele Vogelarten
konnten sie dank der Fern-
rohre von nahem bewundern.
Bei der Mittagsrast hörten die
Vogelfreunde dann den Ruf
von einem Birkhahn. Das ist
ja auch nichts Alltägliches!
Gesehen haben sie ihn leider
nicht, aber ein junges Füchslein
schaute ganz vorsichtig aus
seinem Bau. Dann stiess noch
Jan zu den Beobachtern, und
machte auf ein Steinhuhn auf-

merksam,welches dann alle er-
kennen konnten!

Ferner folgten ihnen unent-
wegt vierweitereBegleiter:Vier
schönebrauneZiegen fandenes
so spannend, dass sie ihnen bis
zur Talstation der Engstlige-
nalp-Bahn hinterher trotteten.
Die eine junge Ziege war etwas
wasserscheu und getraute sich
nicht über denBach undmanö-
vrierte sichabwärts ineinemiss-
liche Lage. Sie meckerte darauf
so laut, dass Tom beherzt ein-
griffundsiegeschicktwiederauf
den Weg zu den anderen drei
Geissen lenkte.

VieleRaubvögelkreisten
inderHöhe
Natürlich schauten die Exkur-
sionsteilnehmer auf ihrer Wan-
derung immer wieder hoch in
den blauen Himmel und wer-

weissten,wasüber ihrenKöpfen
kreiste. Es waren hauptsächlich
Bussarde, Milane und auch mal
ein Turmfalke. Einige meinten
auch den Steinadler zu sehen.
Diesen sahen sie dann ohne
Zweifel von der Engstligenalp
sogarzuzweit. InziemlicherEnt-
fernung, aber dank dem Fern-
rohrunverkennbar,erspähtensie
diebeidenzusammenaufeinem
Gipfelvorsprung. So schön!

Ein weiteres Spektakel lies-
sen sie sich nicht entgehen,
wennmanschonmalhier ist: die
tosenden, zweitlängsten Was-
serfälle der Schweiz, die Engst-
ligenfälle. Dank der eingesetz-
ten Schneeschmelze waren sie
unglaublich imposant! Zu er-
wähnengilt es auchdie vielfälti-
geAlpenflora.Esgabeine solche
Vielzahl an wunderbaren, ver-
schieden farbigenBlumenarten.

Immer wieder durften die Teil-
nehmer erfahren, wie viel
Schönheiten die Natur hervor-
bringt, die es zubeschützenund
zu bewahren gilt!

62Vogelarten
wurdengesichtet
Nach einem herzhaften Sonn-
tagsfrühstück fuhren alle mit
dem öffentlichen Bus nach
Geils. Von dort aus wanderten
sie gemütliche Exkursion nach
Sillerebüel. Begleitet wurden
die Teilnehmer vom Ruf des
Kuckucksundüber ihnenkreis-
ten wie oft Mäusebussarde.
Dannendlichdas langersehnte
kleinehübscheBraunkehlchen.
Es posierte auf einem langen
Grashalm, und so konnten sie
es alle gut beobachten. Auch
dieses Vögleinwurde natürlich
in der Artenliste festgehalten.
Am Ende der Exkursionstage
sind darauf gesamthaft 62 ver-
schiedene Vogelarten aufge-
führt. Aber nicht nur Vögel
konnten die Vogelfreunde be-
geistern, auch im Schnee her-
umtollende jungeGämsenwur-
den in einem Video festgehal-
ten, einFeldhase spürtensieauf
sowieeinenSteinbockundauch
einige Eichhörnchen.

Langsamgingendie interes-
santenTagevorbei undeshiess
Tschüss sagen. Aber die Über-
raschung kommt noch, denn
ganz unerwartet zieht ein
Schlangenadler hoch am Him-
mel seineweitenKreise.DieEx-
kursionsteilnehmer waren für
einen Moment sprachlos und
tief beeindruckt. Erika Aklin
versuchte,mit ihremFotoappa-
rat diesen Greifvogel bildlich
festzuhalten, und es gelang
wunderbar! Ganz am Schluss
hältTomnocheinenBeitrag zur
hiesigen Kultur bereit und er-
zählt denAnwesendendiehier-
her passende Geschichte vom
Vogellisi,welches jauntrennbar
mit Adelboden verbunden ist.
Dass dem so ist, bestätigte die
Schar gemeinsamundvielstim-
mig mit dem Lied «s’Vogellisi
chunt vo Adelbodä her».

Dankeanalle fürdiesewun-
derschönen Exkursionstage!

Für den Zuger Vogelschutz –
Birdlife Zug: Brigitte Beeler

Ein Schlangenadler zog seine Kreise. Bild: Erika Aklin

Neues Mitglied erhalten
Das Jodlerchörli Sattel hofft auf weitere Verstärkung.

Kürzlich hielt das Jodlerchörli
Sattel ihre 10. Mitgliederver-
sammlung ab. Die Präsidentin
Daniela Reichlin begrüsste die
Vereinsmitglieder im Restau-
rant Post. Die traktandierten
Geschäfte konnten speditiv er-
ledigt werden. Freudig durfte
das Chörli mit Urs Beeler ein
neues Mitglied in ihren Reihen
begrüssen. Weiter gab es ein
Wechsel im Vorstand. Käthy
Reichmuth gab nach etlichen
Jahren ihr Amt an Anita Müller
weiter. InderMusikkommission
wirdGerdaBeeler als Ersatz für
Daniela Reilchlin gewählt. Die
Mitglieder des Jodlerchörli Sat-
tel sind nach einer gefühlten

Ewigkeit ohne Proben undAuf-
tritten hungrig darauf, endlich
wieder im Chor singen zu dür-
fen. Es wird bemerkt, dass die
Werbetrommel für neue Ver-
einsmitglieder verstärkt ge-
schwungen werden muss. Da
das Chörli ein gemischter Chor
ist, werden Sängerinnen und
Sänger angesprochen. Daniela
Reichlin, bedankte sich für den
tollen Zusammenhalt und die
schöne Kameradschaft im Ver-
ein. Mit dem Jodellied «Dank-
barkeit»wurdederoffizielleTeil
der Versammlung beendet.

Für das Jodlerchörli Sattel:
Alois Koch, Aktuar

Pause für die Zugerberg Finanz Trophy
Die Etappen inMenzingen endeten amSonntag.

Einmalmehr führt aufdenLauf-
strecken kein Weg am Chamer
Philipp Arnold vorbei. Er ge-
winnt alle drei Distanzen der
Running-Trophy und ist beim
BerglaufhochzumChnollender
Schnellste. Bei diesen vier Ge-
samtklassements steht Arnold
nachvier von sechsEtappenzu-
oberst auf demPodest.

Bei den Frauen gibt es über
jedeDistanz eine andere Siege-
rin: Auf der kurzen Strecke
(3,6 km) ist es Andrina Lusten-
berger aus Sattel. Sie führt da-
mit auch imGesamtklassement
über diese Distanz. Über die
8,4 Kilometer der mittleren

Etappe gewinnt Joëlle Berger
aus Luzern. Trotz dieser Best-
zeit liegt sie im Gesamtklasse-
ment aktuell hinter Seline Stal-
der undKerstinDusch auf Platz
drei. Doris Nagel-Wallimann
verbessert ihren Streckenre-
kord über die lange Strecke von
14 Kilometern um fast einein-
halb Minuten. Im Gesamtklas-
sement hat die Läuferin aus
Hünenberg See bereits über
eine halbe Stunde Vorsprung
auf die Zweitplatzierte Joanna
Murphy.

Die schnellste Bergläuferin
ist OliviaWaser aus Einsiedeln.
Auchsiehatbis jetztalleEtappen

absolviertundführt imBerglauf-
Gesamtklassement souverän.

EinKopf-an-Kopf-Rennen
bis zumSchluss
MarcoHersche ist der schnells-
te Mountainbiker. Mit einem
hauchdünnen Rückstand von
16Sekunden liegt er imGesamt-
klassement hinter Philipp Ar-
nold auf Platz zwei. Bei den
FrauengewinntEvelineVilliger.
Es sindnur zweiMountainbike-
rinnen alle vier Etappen gefah-
ren, Villiger und die Zweitplat-
zierteMartina Arnold.Mit dem
Rennvelohabenbisher fünfFah-
rerinnen alle Etappen absol-

viert.Die schnellsteunter ihnen
ist Claudia Sutter aus Luzern,
die auch in Menzingen gewon-
nen hat.

Bleibt noch der schnellste
Rennvelofahrer. Das ist Kevin
Zürcher ausZug.Erunterbietet
in Menzingen den alten Stre-
ckenrekord um 14 Sekunden
und liegt im Gesamtklasse-
ment 1:46Minuten vor Philipp
Arnold.

Die 5. Etappen starten am
Samstag, 7.August.Details unter
www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher


